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„Der SV 98 hat als erster Profiverein in Deutschland eine Fußball-ID Mann-
schaft.“ Diese Nachricht rauschte in den vergangenen Wochen durch  
einige Medien. Für mich als Trainer dieser Mannschaft ist dies eine  
immense Wertschätzung, aber vor allem freut es mich, das Thema  
Fußball-ID einer größeren Öffentlichkeit zu präsentieren. Das Thema 
Fußball-ID/  Behindertensport und die damit verbundene Inklusion beim 
SVD ist aber kein Thema, das sich nur kurzweilig für die Nachrichten eignet, 
sondern über Jahre wachsen soll. 

„Fußball ist bunt“ wurde schon oft in Verbindung mit den Lilien gebracht. 
Das wollen auch wir so in Zukunft unterstützen und weitertragen. Mit 
der Abteilung für Behinderten- und Rehasport haben wir die Möglichkeit,  
Inklusion und Behindertensport voranzubringen und hoffentlich noch  
viele Fans und Sportler*innen, auch außerhalb des Fußballs, davon zu 
über zeugen, dass es uns alle bereichern wird. 

Für mich sind es nicht nur die mit den körperlich und geistig besten  
Voraussetzungen, die guten Sport zeigen können. Man sollte genauso 
auch die Leistung derer schätzen, die sich ihre Träume von Landes-,  
Nationalen- und internationalen Meisterschaften, trotz ihrer Einschrän-
kungen und Behinderungen, hart erarbeitet haben. Sie sollten nicht nur 
als Randprodukt nach großen Spielen und Ereignissen der vermeintlichen 
„Normalos“ erscheinen, sondern man sollte sie ebenfalls in die Mitte der 
Gesellschaft stellen. 

Unser Verein zeichnet sich nun noch mehr durch Vielfalt und Gleichstel-
lung aus, unabhängig von Hautfarbe, Einschränkung, Geschlecht, Glauben 
oder sexuelle Orientierung. Ein Thema wie Behindertensport und Inklusion 
in die breite Öffentlichkeit zu tragen, ist mir persönlich ein großes Anliegen.
Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern, so wie den 98ern Kraft für die 
nächsten Aufgaben, Gesundheit und natürlich drei Punkte im heutigen 
Heimspiel gegen Bochum. 

Mit freundlichen Grüßen,

Ruben Döring
Cheftrainer SV 98 Fußball-ID
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Interview
Victor Palsson

„Es muss akzeptiert sein, deshalb nach Hilfe zu fragen“

Das vergangene Jahr war für Victor Palsson das wahrscheinlich schwierigste seines Lebens.  
Mit uns hat der 29-Jährige sehr offen über diese Zeit, seinen Umgang damit und die noch immer 
fehlende Akzeptanz für mentale Probleme gesprochen.

: Victor, im Februar hast du davon gesprochen, 
dass es dir „besser geht“ nachdem du zuvor die men-
tal schwierigste Zeit deines Lebens durchgemacht 
hast. Nun sind noch einmal zwei Monate vergangen 
und deswegen fragen wir ganz simpel: Wie geht es 
dir heute?
 
Victor: Das ist nicht so leicht zu beantworten. Ein Tag 
ist besser als der andere. Es gibt Tage, die sich sehr 
gut anfühlen, aber dann reicht ein Lied, ein Film oder 
Gedanke aus, um das zu ändern. Nach der Erfahrung 
und der Trauer, jemanden verloren zu haben, der mir 
so viel bedeutete und eine so große Rolle in meinem 
Leben gespielt hat, kann ein kleiner Moment viel be-
einflussen. Aber um die Frage direkt zu beantworten: 
Heute ist ein guter Tag. Morgen wird es vielleicht 
anders. Ich bleibe positiv und tue die Dinge, die mir 
mental weiterhelfen. Ich meditiere und lese viel, weil 
ich weiß, dass es mir hilft. Genauso spreche ich auch 
mit meinem Therapeuten und Psychologen. Generell 
kann ich aber schon sagen, dass es mir immer besser 
geht. 
 

: Für viele Menschen war 2020 ein unglaublich 
schwieriges Jahr. Doch was bei dir in November und 
Dezember zusammengekommen ist, war schier un-
beschreiblich. Das Verpassen der EM mit Island in 
letzter Minute, deine Verletzungen samt Operatio-
nen und dann insbesondere der Tod  deiner Mutter. 
Hat dich das zunächst erdrückt?

Victor: Im November, Dezember und Januar hat 
sich das schon so angefühlt. Ich wusste nicht, wie 
ich damit umgehen sollte. Das Ausscheiden, die 
Verletzung, der Verlust meiner Mutter, das alles in 
einem ohnehin schwierigem Jahr. Ich habe mich 
gefragt: „Wann hört das auf?”. Aber Trotzdem den-
ke ich, dass es ein Segen ist, durch eine solche Zeit 

zu gehen. Wenn du deinen absoluten Tiefpunkt er-
reichst, dann macht das etwas mit dir. Du lernst 
vieles mehr wertzuschätzen, dein Blick auf manche 
Dinge verändert sich. Ich glaube, dass sich bei  extrem 
vielen Menschen das Denken und Bewusstsein al-
lein durch Corona verändert hat. Bei mir war das 
definitiv der Fall, dazu der Verlust meiner Mutter, 
dementsprechend stark hat sich mein Blick auf 
das Leben verändert. Was ist wirklich wichtig? Ich 
bin nicht mehr so verbissen in einigen Dingen, die 
ich vorher als unfassbar wichtig angesehen habe. 
Das ist eine gute Sache und all die Dinge, die mir 
im  vergangenen Jahr passiert sind, haben mich zu   
einem besseren Menschen werden lassen.

: Hättest du überhaupt gedacht, dass sich dein 
Blick auf das Leben noch einmal so sehr verändern 
könnte?

Victor: In den ersten Wochen nach dem Tod meiner 
Mutter war ich sehr isoliert. Ich habe mit ganz  wenigen 
Leuten gesprochen und wollte für mich  alleine sein. 
Ich habe nicht geschlafen, ich habe kaum gegessen. 
Ich habe in dieser Zeit acht Kilo verloren. Es war wirk-
lich eine dunkle Zeit. Jeder Mensch geht anders mit 
einem Verlust um. Es geht ja auch nicht darum, sich 
mit anderen zu vergleichen. Mich persönlich hat diese 
Zeit stärker gemacht. Der Mensch, die Person Victor 
Palsson ist daran  gewachsen. 

: Es gab sicherlich nicht den Tag, an dem du plötz-
lich wieder schlafen konntest, an dem du von jetzt 
auf gleich wieder essen wolltest …

„Ich bleibe positiv und tue die 
Dinge, die mir mental weiter-
helfen.“



Offizieller Bierpartner

Auf die 98er! 



Victor: Nein, ich bin nicht aufgewacht und plötz-
lich war alles wieder gut. Das hat alles seine Zeit 
gebraucht. Irgendwann konnte ich wieder besser 
schlafen, hatte wieder Appetit. Das kam nach und 
nach. Und natürlich hat mich mein Sohn auf Trab 
gehalten. Ich bin durch eine schwere Zeit gegan-
gen, aber gelichzeitig musste ich meiner Vaterrol-
le nachkommen. Ich bin verantwortlich für ihn, ihn 
bei mir zu haben, war sehr wichtig in dieser  Phase. 
Es hat mir dabei geholfen, nicht ständig an das zu 
denken, was passiert war. Natürlich hat er mich 
auch sehr traurig und verletzt gesehen. Das war  
für ihn nicht einfach, er wollte wissen, warum ich wei-
ne. Es ist nicht so einfach, das einem Drei jährigen zu 
erklären. Aber mir war es wichtig, ihm alles so zu ver-
deutlichen, wie es eben möglich ist. 

: War das auch ein besonderer Schritt in deiner 
Verbindung zu ihm?

Victor: Absolut. Wir haben ein sehr gutes Verhält-
nis und es war wichtig, dass er versteht und sieht, 
dass Menschen weinen dürfen. Es ist okay, dass 
 Erwachsene weinen. Er hat gesehen, dass Weinen 
und Trauern helfen kann. Dass es nicht automa-
tisch etwas Schlechtes bedeutet, sondern oftmals  
helfen kann. Mir zum Beispiel hat es in dieser Phase 
extrem geholfen. 

: Zu Beginn wolltest du oftmals alleine sein, wie 
wichtig war trotzdem die Unterstützung anderer 
Personen?

Victor: Ich habe sehr viel Unterstützung erfahren. 
Vom Verein, meinen Mitspielern, meiner Familie, 
Freunden, meinem Therapeuten. Manchmal wollte 
ich diese Hilfe überhaupt nicht, weil ich lieber alleine 
geblieben bin, aber ich wusste es immer sehr zu 
schätzen, so viel Support und Liebe zu bekommen. 
Wenn du siehst, wie viele Menschen für dich da sein 
möchten, dann ist das wundervoll.

: Du hast von Meditation als Hilfe gesprochen. 
Etwas, womit du nach dem Schicksalsschlag 
 angefangen hast?
 
Victor: Das habe ich vorher schon gemacht, aber 
ich habe mich danach deutlich intensiver damit 
auseinandergesetzt. Das hat mir sehr dabei  geholfen, 
meine Gedanken zu kanalisieren und  meine Gefühle 
nicht zu bekämpfen, sondern ihnen ihren Lauf zu las-
sen. Ich habe gelernt, mit Emotionen, Gedanken und 
Gefühlen umzugehen und sie zuzulassen. Meditation 
ist nicht einfach, deswegen war es wichtig, dass ich 
anfange, es intensiv und regelmäßig zu betreiben. 
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Die gesamte Smart Home 
Steuerung in einem Gerät.
Steuern Sie Ihr Smart Home mit den KNX ba-
sierten Steuerzentralen von PEAKnx. Entweder 
direkt vom Touchpanel aus, per Spachbefehl 
oder von unterwegs mit der App. 
  
Die Einheit aus leistungsstarker Hardware und 
cleverer YOUVI Software macht es möglich. 
 
www.peaknx.com



11

: Losgelöst von den Erfahrungen des letzten 
Jahres bist du schon immer an mentalen  Aspekten 
und der Psychologie interessiert. Woher kommt 
das?

Victor: Das liegt sicherlich daran, wie ich als Typ bin, 
woher ich komme und wie ich aufgewachsen bin. Das 
Umfeld meiner Jugend war nicht ideal für ein Kind, 
deswegen habe ich schon sehr früh angefangen, mit 
einem Psychologen zu reden. Weil ich frühzeitig dazu 
bereit war, den Gedanken zuzulassen, dass es mir 
helfen kann, über meine Erfahrungen zu sprechen. 
Ich gehe zu Therapeuten seit ich 16 Jahre alt bin. Na-
türlich hatte ich damals noch nicht das Wissen und 
die Offenheit, die ich heute besitze, das kam erst mit 
der Zeit. 

: Wenn wir es auf den Fußball beziehen, dann gibt 
es dort die vieldiskutierte Frage: Wie viel entschei-
det sich im Kopf? Wie würdest du sie beantworten?

Victor: Extrem viel. Unglaubliches Talent bringt dir 
nichts, wenn der Verstand nicht mitspielt. Dann 
kannst du dieses Talent nicht ausschöpfen. Das Men-
tale ist entscheidend, in guten und schlechten Zeiten. 
Du musst immer die richtige Balance finden. Wenn 
etwas im Kopf nicht funktioniert, dann kannst du den 
Rest deinen Körpers nicht optimal nutzen. 

: Ist es in dieser Hinsicht interessant für dich, 
dass die Frage zwar oft im Raum steht, die mentale 
Seite aber meist nur spärlich thematisiert wird?

Victor: Absolut. Es gibt Leute wie mich, die damit 
sehr offen umgehen und viel darüber sprechen, 
gerne kommunizieren. Trotzdem ist es häufig ein 
Tabuthema. Im Fußball, wie in der gesamten Welt. 
Das ist kein Geheimnis. Sicherlich gibt es eine 
 positive Entwicklung, der mentalen Seite und einer 
gesunden Psyche wird mittlerweile mehr Beach-
tung geschenkt, die Diskussionen darüber werden 
offener geführt. Aber trotzdem ist es nicht zu ein-
hundert Prozent akzeptiert. Speziell im Profisport 
wird oft vorgelebt, dass es wichtig ist, immer stark 
zu sein und weiterzumachen. Das ist auch 2021 
noch so. Und dann kommt es auf dich als Person 
an. Oder hier im speziellen auf dich als Spieler.  

„Wenn etwas im Kopf nicht 
funktioniert, dann kannst du 
den Rest deinen Körpers nicht 
optimal nutzen.“
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„Es muss okay und akzeptiert 
sein, mentale Probleme zu ha-
ben und deshalb nach Hilfe zu 
fragen.“ 

Traust du dich, beispielsweise an die Tür des Chef-
trainers zu klopfen und über mentale Dinge, speziell 
abseits des Platzes, zu sprechen? Das machen nicht 
viele. Der Großteil der Spieler macht das nicht, weil er 
Angst davor hat, beurteilt zu werden und vielleicht 
den Platz zu verlieren. Wenn du eine Verletzung hast, 
dann spielst du nicht. Wenn du also mentale Probleme 
eingestehst, spielst du wahrscheinlich auch nicht. Für 
mich sind das alles Verletzungen, deswegen ist das 
nur richtig. Aber das ist der Punkt: Es ist nichts falsch 
daran, Hilfe zu suchen. Es muss okay und akzeptiert 
sein, mentale Probleme zu haben und deshalb nach 
Hilfe zu fragen. Bei jeder kleinen Verletzung gehen 
wir alle zum Physio. Warum gehen wir also nicht zu 
einem Arzt oder Therapeuten, wenn wir merken, dass 
im Kopf etwas nicht stimmt? 

: Kannst du trotzdem verstehen, dass die 
Hemmschwelle groß ist? Beispielsweise zum  
Trainer zu gehen mit privaten Problemen?

Victor: Das verstehe ich. Aber es kann eine unheim-
lich positive Wirkung haben, dieses Gespräch zu su-
chen. Das kann die Verbindung und das gegen seitige 
Vertrauen viel stärker machen. Ein Spieler, der mit die-
sen Themen zum Trainer gehen kann und von diesem 
nicht verurteilt wird, der wird danach bessere Leis-
tungen auf dem Platz bringen. Weil er das Gefühl hat, 
dabei unterstützt zu werden und nicht alleine zu sein.
 

: Dieser Weg, das offene Gespräch fällt aber 
 natürlich nicht nur im Fußball schwer. Viele  können 
nicht einmal mit ihrer Familie oder dem  Freundeskreis 
darüber sprechen …

Victor: Viele Menschen verstecken es sogar 
vor sich selbst. Dabei ist es die beste Medizin,  
darüber zu sprechen. Ich besuche Therapeuten 
und  Psychologen insbesondere, damit ich einfach 
 darüber sprechen kann. Weil mir das am meisten  
hilft. 
  

: War es bereits mit 16 Jahren deine Entschei-
dung, diese Gespräche zu suchen?
 
Victor: Meine Mutter hat mir damals gesagt, dass es 
vielleicht helfen könnte, mit einem Therapeuten zu 

sprechen. Wir hatten eine sehr enge Verbindung und 
sie hat mir geraten, mir professionelle Unterstützung 
zu suchen. 
 

: Dieser erste Schritt ist wahrscheinlich der 
schwerste …

Victor: Der erste Schritt ist, sich selbst einzugeste-
hen, dass man diese Hilfe benötigt. Und das ist wirk-
lich schwer. Zu akzeptieren, dass bei dir selbst etwas 
falsch läuft. Das kann nicht jeder Mensch. Für mich ist 
es aber auch der mutigste Schritt, den eine Person 
gehen kann. Etwas, worauf du stolz sein kannst. Zu 
sagen: „Ich habe ein Problem und das löse ich jetzt.” 
Und da liegt die Problematik.  Viele Leute reden diese 
Themen klein. Das wird schnell mit Schwäche assozi-
iert. Aber nein, wer sich traut, diesen Schritt zu gehen, 
der ist „f**king strong“. Etwas zuzugeben und offen zu 
thematisieren, was in einem Großteil der Gesellschaft 
noch immer nicht richtig akzeptiert ist, macht dich zu 
einer unheimlich starken Person. 

: Kommen wir noch einmal zurück zur mentalen 
Seite des Fußballs. Wenn wir beispielsweise das 
Spiel beim HSV nehmen. Das ist eine Mannschaft, 
die seit Jahren aufsteigen will und muss, aber in den 
letzten beiden Jahren knapp auf der Ziellinie ge-
scheitert ist. Auch gegen euch haben sie ein gutes 
Spiel gemacht, schlussendlich aber keine Punkte 
geholt. Liegt das auch am Nachdenken? 

Victor: Ich bin natürlich kein HSV-Spieler, aber der 
Druck ist immens. Jeder erwartet, dass sie jedes Spiel 
gewinnen. Wenn sie nicht gewinnen, ist das Echo 
enorm. Das sind Dinge von außerhalb, die  einen Spieler 
sicherlich beeinflussen. Wenn du nur mit dem Gedan-
ken „Wir müssen gewinnen, wir müssen gewinnen“, 
auf den Platz gehst, dann erzeugt das sofort Druck. 
Und umgekehrt kann der Gedanke „Wir dürfen nicht 
verlieren, wir dürfen noch nicht einmal Unentschieden 
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spielen“, auch lähmen. Sie haben auch gegen uns gut 
gespielt, aber am Ende müssen sie Tore machen. Und 
wenn du im Kopf nicht frei bist, dann fehlen vielleicht 
die letzten Prozentpunkte. Wie gesagt, ich sitze dort 
nicht in der Kabine. Aber es wirkt so, als würden sie 
manchmal zu viel überlegen. Auf jeder Position haben 
sie Spieler mit Bundesliga- Format. Fußballerisch sind 
sie super, also kann es möglicherweise auch eine Fra-
ge des Mentalen sein, wenn so eine Mannschaft am 
Ende ein Ziel nicht  erreicht. 

: Wie entscheidend beeinflusst der Erfolg das 
Mentale? Hättet Ihr etwa die anschließenden Spiele 
auch so erfolgreich gestaltet, wenn Ihr in Paderborn 
nicht gewonnen hättet? Wäret ihr in den vergange-
nen Wochen trotzdem genauso aufgetreten oder 
half die Bestätigung in Form von drei Punkten dabei 
immens?

Victor: Darüber muss ich nicht sprechen, weil es nicht 
passiert ist. Natürlich hätte uns eine Niederlage dort 
in eine extreme Situation gebracht. Aber deswegen 
war es doch so immens wichtig, dass wir den Fokus 
verschoben haben und anders an das Spiel herange-
gangen sind. Wir haben Charakter und Mentalität ge-
zeigt. Es war nicht schön, aber das interessiert mich 
nicht. Wir holen Punkte und die müssen aktuell nicht 
schön sein.

: Bis du jemand, der auf dem Platz viel nachdenkt?

Victor: Nein, das Spielfeld ist mein Lieblingsort. Dort 
fühle ich mich wohl. Auch, weil ich eben nicht nach-
denken muss. (grinst)

: Aber es gibt Spieler, die viel nachdenken …

Victor: Und deswegen ist es wichtig, mit jedem Mit-
spieler entsprechend umzugehen. Du kannst nicht 
mit allen gleich sprechen. Serdar versuche ich bei-
spielsweise zu nerven, vielleicht auch unverhältnis-
mäßig stark zu kritisieren, weil das der Knopf ist, den 
du bei ihm drücken musst. Bei anderen ist es ganz 
anders, manch einer braucht eher Zuspruch. Ich den-
ke schon, dass ich ganz gut beurteilen kann, wie ein 
Spieler oder viel eher ein Mensch tickt. Darin habe ich 
eine gewisse Erfahrung. Ich weiß, dass ich manchmal 
über das Ziel hinausschieße. Aber dann bespreche ich 

das im Nachgang auch. Ich möchte nicht, dass mich 
jemand für einen negativen Typen hält. Ich mache al-
les mit Liebe und möchte jedem helfen. Umgekehrt 
gibt es die Spieler, die genau wissen, wie sie mit mir 
sprechen und umgehen müssen. Die mir im Spiel hel-
fen, mein Level zu erreichen. 

: Ein weiterer extrem wichtiger Faktor ist Kommu-
nikation. Nicht nur die auf dem Platz, sondern auch 
daneben. Welche Bedeutung hatten beispielsweise 
die Gespräche nach dem KSC-Spiel?
 
Victor: Eine große Bedeutung. Weil es sehr gute Ge-
spräche waren. Natürlich hat das keinen Spaß ge-
macht und es war nicht schön, darüber zu sprechen, 
aber es hat uns geholfen. Es war sehr offen, vielleicht 
auch offener als zuvor, weil wir bis dato auch noch 
nicht in einer so schwierigen Situation waren. Es war 
direkt, alles wurde angesprochen. Nicht nur von den 
Spielern, sondern von allen. Natürlich steht nicht jeder 
auf und sagt etwas in solchen Besprechungen, aber 
wir haben die Spieler, die stellvertretend das sagen, 
was die anderen denken. 
 

: Die nächste Komponente ist die körperliche Fit-
ness. Du hast lange gefehlt, mittlerweile bist du aber 
wieder bei den 100 Prozent, oder?

Victor: Es fehlt noch immer etwas. Deswegen bin ich 
auch nicht komplett zufrieden. Aber dennoch bin ich 
froh darüber, auf welchem Level ich wieder angekom-
men bin und das ich dem Team helfen kann. Aktuell 
läuft es gut und ich weiß, dass jeder Spieler seinen Teil 
dazu beiträgt. Genauso weiß ich um den Anteil, den 
ich daran haben kann. Und  dieser Rolle möchte ich 
nachkommen. 

: Mit drei Saisontoren hast du deine persönliche 
Bestmarke aus dem Vorjahr nun in nur 17 Spielen 
eingestellt. Bist du über die Jahre immer torgefähr-
licher geworden?

„Ich möchte nicht, dass mich 
 jemand für einen negativen 
Typen hält. Ich mache alles mit 
Liebe und möchte jedem helfen.” 
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Victor: Mit Sicherheit, früher habe ich überhaupt nicht 
getroffen. (lacht) Ich bin torgefährlicher  geworden und 
nutze meine Gelegenheiten besser. Oftmals nach 
Standards, weil ich groß und robust bin. Aber das Tor 
gegen Braunschweig war schon etwas Besonderes 
für mich, weil ich diesen Lauf  gemacht habe. Vielleicht 
sollte ich das öfter tun.  Wobei das nur geht, wenn ich, 
wie aktuell, neben  einem Spieler wie Rappo spiele, der 
primär defensiv denkt und dementsprechend auch 
hinten bleiben kann. 

: Wie wirst auf diese Saison zurückblicken, die für 
dich so viele Extremsituationen beinhaltete …

Victor: Auf eine bekloppte Saison. Dafür reichen al-
lein diese Zahlen: Ich habe in dieser Saison bislang 

17 Ligaspiele für Darmstadt gemacht und neun für 
die Nationalmannschaft. Das ist total verrückt.  Bevor 
ich mich verletzt habe, hatte ich sieben Spiele für den 
Verein und sechs für Island. Das sagt sehr viel aus. 
Zum Auftakt war ich gesperrt, in Nürnberg war ich 
bereits bei der Nationalmannschaft. Danach hatte ich 
eine gute Phase hier, war dann wieder bei der Natio-
nalmannschaft, wir haben die EM verpasst, ich habe 
mich verletzt und bin für drei Monate ausgefallen. 
Dazu der persönliche Schicksalsschlag, diese Sai-
son ist wirklich verrückt. Aber ich muss auch sagen, 
dass es das Jahr gewesen ist, in dem ich am meisten 
 gelernt habe. Auch darüber, wie wichtig mir Fußball ist. 
Weil ich während der Verletzung jeden Tag gespürt 
habe, wie sehr ich es vermisse. 
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Luftfiltersystem
– schützt vor 

Keimen, Viren 
und Bakterien

Intenso Ostbahnhof  |  Erbacher Straße 87  |  64287 Darmstadt  |  Tel. 06151-394400
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Statistik
Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 

Minuten
Ein- /Aus- 

wechslungen
Gegentore Vorlagen Gelb/

Gelb-
Rot/Rot

Klaus, Carl 13 16.01.94 2 21 180 0/0 3 0 0/0/0

Schuhen, Marcel 1 13.01.93 28 28 2.520 0/0 47 0 1/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 0 11 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Bader, Matthias 26 17.06.97 13 23 824 3/5 0 0 1/0/0

Mai, Lars Lukas 17 31.03.00 25 26 2.110 2/0 0 1 3/1/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 26 28 2.183 2/1 1 0 2/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 19 29 1.361 4/2 0 2 0/1/0

Zehnder, Silas 36 30.06.99 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 25 25 2.242 0/1 1 1 7/0/0

Pfeiffer, Patric 5 20.08.99 18 26 1.079 5/4 0 0 3/0/0

Rapp, Nicolai 23 13.12.96 25 26 2.011 2/2 1 0 8/1/0

Isherwood, Thomas 3 28.01.98 0 2 0 0/0 0 0 0/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Honsak, Mathias 18 20.12.96 23 30 1.331 7/14 3 4 1/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 28 29 2.143 4/11 9 7 3/0/0

Clemens. Christian 20 04.08.91 10 14 291 7/3 0 1 1/0/0

Campo, Samuele 28 06.07.95 1 10 7 1/0 0 0 0/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 29 30 2.189 3/18 4 1 4/0/0

Stanilewicz, Adrian 20 22.02.00 8 21 286 5/2 0 0 1/0/0

Pálsson, Victor 4 30.04.91 17 17 1.303 3/0 3 0 6/0/0

Schnellhardt, Fabian 8 12.01.94 20 29 1.151 8/6 0 2 3/0/0

Skarke, Tim 27 07.09.96 27 29 1.657 7/17 5 5 3/0/0

Vogler, Alexander 38 06.12.02 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Sesay, John Peter 35 08.05.03 0 4 0 0/0 0 0 0/0/0

Crosthwaite, Henry 29 14.10.02 0 2 0 0/0 0 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Arslan, Ensar 39 01.08.01 0 4 0 0/0 0 0 0/0/0

Berko, Erich 40 06.09.94 27 30 921 19/6 1 5 2/0/0

Dursun, Serdar 19 19.10.91 29 29 2.338 1/19 19 6 2/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 21 26 408 19/0 1 0 2/0/0

Seydel, Aaron 22 07.02.96 14 16 283 12/2 1 0 0/0/0



Martin chillt im
HeinerLiner. Leise
Töne statt dickes
SUV-Getöse.
R I D E  P O O L I N G  I ST  DA .



Patrick Drewes (25)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: VfL Bochum 1848

Gründungsdatum: 10. August 1949

Mitglieder: 12.276

Vereinsfarben: Blau-Weiß

Anschrift:
Castroper Straße 145 
44791 Bochum

Stadion: Ruhrstadion

Plätze: 27.599

Unser Gegner: 
VfL Bochum 

INTERESSANTES
Wandervogel: Das trifft auf Soma Novothny zu. Der 
Stürmer kickte bereits in Ungarn, Italien, Belgien, 
Südkorea und Deutschland. Er ist zudem der erste 
Ausländer, der für den koreanischen Klub Busan 
IPark einen Hattrick erzielte.

Seit dem 12. November 2016 ist Simon Zoller mit 
der Fernsehmoderatorin Laura Wontorra verheiratet. 
Damit ist er außerdem der Schwiegersohn des jahre-
langen Sportmoderators Jörg Wontorra.

Der jüngere Bruder von Tarsis Bonga ist Profi-Bas-
ketballspieler: Isaac Bonga spielt in der amerikani-
schen NBA bei den Washington Wizards. 

Raman Chibsah kann auf die Erfahrung von fast 
100 Serie-A-Spielen zurückblicken. Der ghanaische  
Mittelfeldspieler stammt aus der Jugend von Juven-
tus Turin, kickte im Profibereich aber für Frosinone, 
Sassuolo und Benevento.

Thomas Eisfeld stand zwei Jahre beim FC Arsenal 
unter Vertrag. Der Mittelfeldspieler absolvierte zwar 
nur zwei Pflichtspiele für die Gunners, darf sich  
dennoch FA-Cup-Sieger nennen. 

Cristian Gamboa erreichte mit der costa-ricani-
schen Nationalmannschaft bei der Weltmeister-
schaft 2014 das Viertelfinale, in welchem Costa Rica 
erst im Elfmeterschießen der Niederlande unterlag. 
Der Bochumer stand dabei in jedem WM-Spiel auf 
dem Feld.

Robert Zuljt (32) 

Simon Zoller (9)

Gerrit Holtmann (21)

Cristian Gamboa (2) Armel Bella Kotchap (37) Maxim Leitsch (29) 

Robert Tesche (23) Anthony Losilla (8)

Danny Blum (17) 

Danilo Soares (3)
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Gegnerinfos 
VfL Bochum

Bilanz gegen den VfL Bochum: 

Bisherige Ergebnisse:

Gesamt Heimbilanz Auswärtsbilanz

Spiele 13 6 7

Siege 4 3 1

Unentschieden 4 2 2

Niederlagen 5 1 4

Tore 15 : 13 8: 3 7 : 10

2. Bundesliga

2020 / 21 14. Spieltag VfL SV 98 2 : 1 (0 : 0)

2019 / 20 25. Spieltag SV 98 VfL 0 : 0 (0 : 0)

2019 / 20 8. Spieltag VfL SV 98 2 : 2 (2 : 1)

2018 / 19 30. Spieltag SV 98 VfL 0 : 0 (0 : 0)

2018 / 19 13. Spieltag VfL SV 98 1 : 0 (0 : 0)

Fakten Fakten Fakten:

1.  Der VfL Bochum (Verein für Leibesübungen Bo-
chum 1848) entstand 1938 durch die Fusion 
dreier Bochumer Sportvereine, nämlich des 
Turnvereins Bochum 48, von Germania 06 und 
des TuS Bochum, wobei die Ursprünge des  
Turnvereins bis auf das Jahr 1848 zurückrei-
chen. Am 29. Juli 1949 wurde eine separate 
Fußball gemeinschaft innerhalb des VfL Bochum 
1848 gegründet, der Verein für Leibesübungen 
Bochum 1848 Fußballgemeinschaft e. V.

2.  Anfang Juli 2020 hatte der Verein rund 12.000 
Mitglieder, womit er zu den mitgliederstärksten 
Vereinen in Deutschland zählt. Die erste Herren-
mannschaft spielt seit 2010 in der 2. Bundesliga 
und ist somit am längsten ununterbrochen in der 
Liga vertreten.

3.  Neben insgesamt 34 Jahren Zugehörigkeit zur 
Fußball-Bundesliga (von 1971 bis 2010 mit fünf 
jeweils einjährigen Unterbrechungen) und zwei 
Teilnahmen am UEFA-Pokal (1997 und 2004) 
stehen zwei Endspielteilnahmen im DFB-Pokal  
zu Buche (1968 und 1988).

Dies und Das: Bochum

1.  Die Stadt Bochum ist eine Großstadt im Zentrum 
des Ruhrgebiets. Der Name der Stadt entstand 
aus früheren niederdeutschen Bezeichnungen 
wie Bukhem oder Bokheim, wobei boc das nieder-
deutsche Wort für Buche ist und hum oder hem 
wiederum für -heim steht. Demnach bezeichnete 
der Name einen Wohnort unter Buchen und ließe 
sich heute auch mit „Buchenheim“ übersetzen.

2.  Mit ca. 370.000 Einwohnern ist Bochum die 
sechstgrößte Stadt Nordrhein-Westfalens, die 
zweitgrößte Stadt Westfalens und eine der 20 
größten Städte Deutschlands.

3.  Die Einwohnerzahl der Stadt überschritt 1905 
die 100.000-Grenze und machte Bochum zur 
Großstadt. Mit der Eingliederung der bis dahin  
kreis freien Stadt Wattenscheid (etwa 72.000  
Einwohner) wuchs die Stadt 1975 markant.

4.  In Bochum befinden sich neun Hochschulen bzw. 
Dependancen von Hochschulen. Seit Gründung 
der im südlichen Stadtteil Querenburg gelege-
nen Ruhr-Universität im Jahr 1962, der ersten 
Universitätsneugründung in der Bundesrepublik 
Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg und 
mit über 40.000 Studierenden eine der größten 
Universitäten Deutschlands, ist Bochum Univer-
sitätsstadt.

5.  Überregional bekannt sind zudem unter anderem 
das Deutsche Bergbaumuseum, das Schau-
spielhaus, das Planetarium und das Eisenbahn-
museum.
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Austria Lustenau, Österreich. Ein Verein aus der 
Alpen republik, bei weitem keine Top-Adresse im euro-
päischen Fußball. Danilo Soares war das aber erst  
einmal egal. Der Rechtsverteidiger stammt auch aus 
Brasilien, in Belo Horizonte wurde er 1991 geboren –  
in einer dieser fußballbegeisterten, brasilianischen 
Städte. Für einen der beiden größten Klubs der Stadt 
spielte er allerdings nie, auch für keinen anderen  
großen Klub des Landes. Sportlich hat es für Soares  
in Brasilien nur auf Amateurebene gereicht. Dennoch 
wagte er den großen Schritt nach Europa. Zunächst in 
den Niederlanden absolvierte er mehrere Probetrai-
nings – ohne Erfolg. In Lustenau, beim österreichi-
schen Zweitliga-Klub, nahmen sie ihn. Weil er die Kugel 
so liebevoll streicheln kann, wie Brasilianer das eben 
können. Weil er aber auch durch seine für brasiliani-
sche Fußballer nicht grundsätzlich typische Bissigkeit 
überzeugt. Eine Eigenschaft, die ihm den Weg zum 
Profi ebnete. 

Soares ist ein heißblütiger, unbequemer Gegenspieler. 
Einer, der sich festbeißt, bei dem es auch mal wehtut. 
Beim FC Ingolstadt suchten sie 2013 genau nach so 
einem. „Die Erinnerung an Ingolstadt wird immer einen 
festen Platz bei mir haben. Hier bin ich zum Bundes-
liga-Spieler geworden, ein großer Traum von mir”,  
verriet der 29-Jährige einst. Zwei Jahre nach seiner 
Ankunft in Oberbayern stieg er mit den Schanzern als 
Zweitliga-Meister in die erste Bundesliga auf. Während 
er noch im deutschen Fußball-Unterhaus unange-
fochtener Stammspieler war, machte er in Liga eins 

Gegnerporträt 
Danilo Soares 

Brasilianisches Heißblut

Brasilien, ein so fußballverrücktes Land. Mit 
fünf Weltmeistertiteln sind die Brasilianer die 
erfolgreichste Fußballnation der Welt. Pelé und 
Rivaldo, Ronaldo und Ronaldinho sowie Kaká 
oder Neymar: Die brasilianischen Fußballer, 
viele von ihnen zählten oder gehören noch  
immer in den Kreis der besten Fußballspieler 
der Welt. Sie alle sind auf den Plätzen des 
größten südamerikanischen Landes groß 
geworden. Früher oder später landeten sie –  
bis auf Pelé – allesamt in Europa, bei den Top-
Klubs des Kontinents versteht sich.

nur ein Spiel. Eine schwerwiegende Zehenverletzung 
setzte ihn insgesamt fast anderthalb Jahre außer  
Gefecht. „Ich wollte meinen Traum vom Profifußball 
unbedingt weiterverfolgen, niemals auf geben”, sagte 
er über die dunkelste Zeit seiner Karriere. Bei seiner 
nächsten Station in Hoffenheim gelang es ihm 
schließlich, sich wieder ranzukämpfen – ohne aller-
dings auch nur ein einziges Spiel für die TSG gemacht 
zu haben.

Im Ruhrpott sieht das anders aus, 2017 schloss er 
sich dem VfL Bochum an. Soares war plötzlich wieder 
da. Er sammelte Einsatzzeiten und Matchpraxis. 
Schnell spielte er sich in die Herzen der VfL-Fans – 
dank seiner Leidenschaft, seiner bissigen Art und  
Weise und seines Herzblutes. Wenn er fit ist, ist er 
Stammspieler. Und das seit seiner Verpflichtung – 
mittlerweile fast vier Spielzeiten ist das her. 

Womöglich ahnte er bereits im vergangenen Sommer, 
dass die aktuelle Saison eine besondere für den VfL 
werden könnte. Bochum ist aktuell Tabellenführer, auf 
dem besten Weg nach vielen Jahren der Zweitklassig-
keit wieder in die Bundesliga aufzusteigen. Und Soa-
res ist fester Bestandteil dieser Truppe. Naja, bis auf 
ein Spiel. Da strich ihn Cheftrainer Thomas Reis vor 
wenigen Tagen kurzerhand für das Duell gegen Han-
nover 96 aus dem Kader. Wohl aus disziplinarischen 
Gründen. Wohl aber auch, um ein Zeichen zu setzen 
und im Aufstiegskampf alle nötigen Sinne noch einmal 
zu schärfen. Mit Erfolg. Nur noch wenige Schritte sind 
die Bochumer vom Triumph des Aufstiegs entfernt. 
Und Danilo Soares könnte dann wieder in der 1. Bun-
desliga kicken. Genau der Spieler, der gleich durch 
mehrere Probetrainings fiel. Genau der Brasilianer, für 
den es im eigenen nur auf Amateurebene reichte.



FEIERN 
WIE DIE 
PROFIS!   

MKM-EVENT.DE

TONTECHNIK
LICHTANLAGEN 
BÜHNENBAU 
MEDIENTECHNIK

Top-
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Stand: 26.04.2021

Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 2. LigaGesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN P. TORE PKT.

01.  VfL Bochum 30 56:33 60

02.  SpVgg Greuther Fürth 30 57:36 54

03.  Hamburger SV 30 59:38 51

04.  Holstein Kiel 27 42:26 49

05.  Fortuna Düsseldorf 30 45:39 49

06.  FC Heidenheim 31 45:41 48

07.  FC St. Pauli 31 50:47 47

08.  Karlsruher SC 28 41:35 43

09.  SC Paderborn 07 31 42:37 43

10.  Erzgebirge Aue 30 39:41 40

11.  Hannover 96 30 49:45 39

12.  SV Darmstadt 98 30 50:50 39

13.  FC Nürnberg 30 40:43 39

14.  SSV Jahn Regensburg 30 31:40 35

15.  SV Sandhausen 29 35:50 31

16.  Eintracht Braunschweig 31 27:51 30

17.  VfL Osnabrück 31 28:53 27

18.  FC Würzburger Kickers 31 33:64 21

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Terodde, Simon Hamburger SV 20

2. Dursun, Serdar SV Darmstadt 98 19

3. Zoller, Simon VfL Bochum 15

32. Spieltag

33. Spieltag

FREITAG / 07.05. / 18 : 30 UHR

Hannover 96 – SV Darmstadt 98 - : - (- : -)

Holstein Kiel – FC St. Pauli - : - (- : -)

SAMSTAG / 08.05. / 13 : 00 UHR

Fortuna Düsseldorf – Eintracht Braunschweig - : - (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – Karlsruher SC - : - (- : -)

FC Würzburger Kickers – VfL Osnabrück - : - (- : -)

SONNTAG / 09.05. / 13 : 30 UHR

FC Heidenheim – SV Sandhausen - : - (- : -)

Erzgebirge Aue – SC Paderborn 07 - : - (- : -)

VfL Bochum – SSV Jahn Regensburg - : - (- : -)

MONTAG / 10.05. / 20 : 30 UHR

Hamburger SV – FC Nürnberg - : - (- : -)

SONNTAG / 16.05. / 15 : 30 UHR

Fortuna Düsseldorf – Erzgebirge Aue - : - (- : -)

SC Paderborn 07 – SpVgg Greuther Fürth - : - (- : -)

SV Darmstadt 98 – FC Heidenheim - : - (- : -)

SV Sandhausen – SSV Jahn Regensburg - : - (- : -)

VfL Osnabrück – Hamburger SV - : - (- : -)

FC St. Pauli – Hannover 96 - : - (- : -)

Karlsruher SC – Holstein Kiel - : - (- : -)

FC Nürnberg – VfL Bochum - : - (- : -)

Eintracht Braunschweig – FC Würzburger Kickers - : - (- : -)



Jeden Monat

Ludwigshöhstr. 31 · 64285 Darmstadt · 
www. VorhangaufDAvorhang_auf_da

Medienpartner der Lilien seit 2003

Jeden Monat Neues von den Lilien
Das infokompletteste Magazin - kostenlos - an mehr als 950 Stellen

Foto aus dem  Darmstadt-Kalender 2021 Foto aus dem  Darmstadt-Kalender 2021 
von Christian Grau | christiangrau.devon Christian Grau | christiangrau.de

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Kostenlos

Partner der Lilien seit 2003 - durch Dick und Dünn

Das lest Ihr in unserer April - Ausgabeund online mit freundlicher 
Unterstützung durch den 
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#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das „Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage findet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV
Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV



Audi Business



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport



FuFa

Vortrag: „Belarus - 
Proteste, Fußball 
und Fans“  
(Donnerstag, 29. April, 
19 Uhr, Zoom)
Gemeinsam mit dem Fanprojekt 
Darmstadt möchten wir Euch recht 
herzlich zum Onlinevortrag „Belarus – 
Proteste, Fußball und Fans“ mit Ingo 
Petz am Donnerstag, den 29. April 
2021 einladen. Die Veranstaltung  
findet über Zoom statt. Den Link  
erhaltet Ihr, wenn Ihr eine Mail an  
vortrag@fufa-sv98.de schreibt. Los 
geht's um 19 Uhr.

Wir freuen uns über Eure Teilnahme 
und eine tolle Veranstaltung!
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„Alles Gude“: Geburtstags-Glückwünsche und Erinnerungen
Seit Anfang des Jahres portraitieren wir und  
erinnern an ausgewählte Spieler aus der Lilien- 
Vergangenheit anlässlich ihres Geburtstages auf 
Facebook - in der Rubrik „Alles Gude” (auf unserer 
Homepage unter „Profis”). In Zusammenarbeit mit 
den Vereinsschreibern sind inzwischen einige inter-
essante und spannende Texte zu den einzelnen 
Personen entstanden, die wir hier sammeln. Bisher 
sind Texte zu folgenden Ex-Lilien erschienen:

Eckhard Krautzun
Bruno Labbadia
Matías Esteban „Che” Cenci
Willi Bernecker
Horst Parysol
Richard Hasa
Albert Thalheimer
Willy Scheepers

Mehr Infos dazu gibt es unter
 https://www.fufa-sv98.de/profis/alles-gude/



DAFÜR NEHME 
ICH JEDE HÜRDE.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Sie wünschen sich einen sicheren Nebenjob, der sich auszahlt und bei dem Sie zeigen können, 
was in Ihnen steckt? Unterstützen Sie unser Filialteam als Aushilfe im Verkauf, indem Sie 
tatkräftig mit anpacken und die Verfügbarkeit unserer Waren zur Zufriedenheit unserer 
Kunden gewährleisten. Dabei erwartet Sie ein Team, das gemeinsam jeden Tag ein bisschen 
besser werden möchte. Entdecken Sie, was wir zusammen erreichen können.

Für uns – das sind Ihre Aufgaben
• Unterstützung unseres Filialteams
•  Einsatz in verschiedenen Warengruppen, 

zum Beispiel Kühlung, Aktion, Brot und 
Kuchen oder Obst und Gemüse

•  Aufbau, Präsentation und Pfl ege der 
Waren

•  Lager- , Reinigungs- und Inventurarbeiten
•  Beantwortung von Fragen unserer 

Kunden

Für mich – das bietet ALDI SÜD
• Einen attraktiven Stundenlohn plus   
 Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie 
 tarifl iche Altersvorsorge
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag und   
 sechs Wochen Urlaub pro Jahr
• Minutengenaue Arbeitszeiterfassung
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Für morgen – das bringen Sie mit, um gemeinsam die Zukunft zu gestalten
•  Zuverlässigkeit und Selbstständigkeit
•  Schnelligkeit und Sorgfalt
•  Ausdauer und Freude an körperlicher Arbeit
•  Hohe Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Teamgeist
•   Kontaktfreude und Spaß am Einzelhandel

Werden Sie Teil eines Teams, in dem jeder Einzelne 
zum gemeinsamen Erfolg beiträgt!

Jetzt bewerben:
karriere.aldi-sued.de

Aushilfen (m/w/x) Verkauf in unseren 
Filialen im Großraum Darmstadt und 
Groß-Gerau
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Der SV Darmstadt 98 bekommt Zuwachs: Seit Anfang April gibt es eine Fußball-Mannschaft 
für intellektuell beeinträchtigte Personen (Fußball-ID). Organisiert wird dieses Team inner-
halb einer neu gegründeten Behinderten- und Rehabilitations-Sportabteilung. Teil der neuen 
 Abteilung wird auch ein eigenes eFootball-Team für intellektuell beeinträchtigte Personen sein.

Vereinsnews

Der SV 98 gründet eine Behinderten- und Rehabilitations- 
Sportabteilung

Der SV 98 ist der erste deutsche Profifußballklub, 
der eine solche Mannschaft bei sich integriert. Die 
Mannschaft wird in der vom Hessischen Behin-
derten- und Rehabilitations-Sportverband e.V.  
(HBRS) organisierten Hessenliga antreten. Trainieren 
und spielen wird das Fußball-ID-Team auf dem  
Vereinsgelände des TSV Eschollbrücken.

Markus Pfitzner, Vizepräsident des SV 98: „Die Lilien 
stehen für Offenheit, Toleranz und ein gutes Mitein-
ander. Werte, die heute und in Zukunft ein fester 
 Bestandteil unserer Vereinskultur sind. Nun der erste 
deutsche Profiverein mit einer Mannschaft für intel-
lektuell beeinträchtigte Personen zu sein, erfüllt uns 
mit Stolz. Wir freuen uns sehr darauf, die vielen 
 fußballbegeisterten Frauen und Männer schon bald 
im Lilien-Trikot spielen zu sehen. Ein großer Dank 
 gebührt hierbei dem Hessischen Behinderten-  
und Rehabilitations-Sportverband sowie dem TSV 
Eschollbrücken, der uns seine Trainingsplätze zur 
Verfügung stellt.”

Heinz Wagner, Präsident des HBRS: „Mit dem SV 
Darmstadt 98 ist ein hessischer Bundesligist der 

erste Verein, der in Deutschland ein eigenes Fußball-
ID-Team auf den Platz bringt. Das ist eine tolle 
 Premiere, die bundesweit Beachtung finden wird. 
Der SV 98 ist ein Vorbild. Ich danke dem Team um 
Michael Weilguny und Michael Trippel, unserem 
Sportlichen Leiter Fußball, für ihre gemeinsame  
Leidenschaft, dieses Projekt realisiert zu haben.  
Ich freue mich sehr für die Menschen mit und ohne 
Behinderung in Hessen und bin beeindruckt von  
der Teamleistung des SV 98 und des HBRS.”

Der Hessische Behinderten- und Rehabilitations- 
Sportverband e.V. zählt knapp 70.000 Mitglieder in 
über 600 Vereinen und stellt damit einen der   
größten Landesbehindertensportverbände inner-
halb des Deutschen Behindertensportverbands 
(DBS). Als kompetenter Ansprechpartner für den 
 gesamten Sport von Menschen mit Behinderung 
 unterstützt der Verband mit seinem vielfältigen 
 sowie nach haltigen Sportangebot die Behinderten-
sportler in ihrem Bestreben zu sportlichen Höchst-
leistungen. Ziel ist es, dass alle Menschen mit 
Behinderung nach ihren individuellen Möglichkeiten 
Sport treiben können.
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Lilien-Kulisse

•  Für den Verein tätig seit: Pünktlich zu Corona habe 
ich am 1. März vergangenen Jahres bei den Lilien  
angefangen zu arbeiten und bin im Vertrieb bezie-
hungsweise im Sponsoring tätig

•  Im Stadion zu finden bin ich: Normalerweise wäre 
ich an normalen Spieltagen, also ohne Corona, im 
Businessbereich zu finden, um hier im stätigen Aus-
tausch mit unseren Partnern und Sponsoren zu 
sein. 

•  So sieht mein Spieltag aus: Ein „normaler“ Spiel-
tag? Leider hatte ich ja noch keinen normalen 
Spieltag am Bölle. Somit kenne ich das Stadion ja 
eigentlich nur im leeren Zustand. Ich hoffe so sehr, 
dass wir bald auch wieder Fußball mit Zuschauern 
erleben dürfen und die Emotionen wieder ans Bölle 

zurückkehren. Normalerweise wäre ich aber rund 
eine Stunde vor Stadionöffnung am Bölle, würde 
dann eine kleine Runde durch den Innenraum  
drehen und gucken, ob dort alles für das Spiel  
vorbereitet ist. Danach würde ich mich dann  
hauptsächlich im Businessbereich aufhalten. 

 •  Mit dem Böllenfalltor verbinde ich: Mit unserem 
Stadion verbinde ich in allererster Linie einen richtig 
coolen Song vor jedem Heimspiel, der richtig Lust 
auf Fußball macht. 

•  Mein kuriosestes Erlebnis bei einem Heimspiel:  
Das kommt für mich hoffentlich dann, wenn die  
Corona-Beschränkungen so langsam wieder  
zurück genommen werden und alles wieder zur  
Normalität zurückkehrt.

Alexander Otto
Stück Heimat 

für Zuhause!



Stück Heimat Stück Heimat 
für Zuhause!für Zuhause!

Entdecke jetzt unsere 

neuen Stadtteil-Tassen! 

Jetzt zugreifen:  

shop.sv98.de



IM LEBEN GIBT ES ETWAS  
SCHLIMMERES ALS KEINEN  
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN  
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte
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CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 



Top Lilien-Angebote 

Volvo XC40 T2 Momentum Core  
6-Gang Schaltgetriebe      95 kW (129 PS)

 

     mtl. Privat-Leasingrate    179,- €

UPE 33.800,- €, Kraftstoffverbrauch gemessen nach NEFZ 
in l/100km: innerorts 5,3, außerorts 7,9, kombiniert 6,3, CO2-
Emissionen 142 g/km, Effi zienzklasse B.

ohne Leasingsonderzahlung

Volvo V60 B4 AWD Cross Country Pro 
8-Gang Geartr. Autom.    145 kW (197 PS)

               mtl. Privat-Leasingrate    259,- €

UPE 56.400,- €, Kraftstoffverbrauch gemessen nach NEFZ 
in l/100km: innerorts 6,3, außerorts 4,3, kombiniert 5,3, CO2-
Emissionen 135 g/km, Effi zienzklasse A.

ohne Leasingsonderzahlung

1 1

Autohaus Hedtke GmbH & Co KG 
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Tel: 06151 / 8255 – 500 · info@hedtke.de

1) Leasingsonderzahlung 0,- € , Gesamtlaufl  eistung 10.000 km p.a., Laufzeit 36 Monate, zzgl. Bereitstellungspauschale 999,- €. Ein Leasingangebot der Volvo 
Car Financial Services - ein Service der Santander Consumer Leasing GmbH, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach, gültig bis 30.04.21. Abbildungen 
zeigen Sonderausstattung. 

Range Rover Evoque D165 AWD
9-Gang-Automatikgetriebe   120 kW (163 PS)  

 

UPE 44.025,- €, Kraftstoffverbrauch gemessen nach NEFZ 
in l/100km: innerorts 6,0, außerorts 4,9 kombiniert 5,3, CO2-
Emissionen 139 g/km, Effizienzklasse A.

 
UPE 44.260,- €, Kraftstoffverbrauch gemessen nach NEFZ 
in l/100km: innerorts 6,2, außerorts 5,0 kombiniert 5,4, CO2-
Emissionen  143 g/km, Effizienzklasse A.

2 2

Hedtke Automobile GmbH 
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Tel: 06151 / 85066-700 · info-jlr@hedtke.de

2) Leasingsonderzahlung 2.900,- €, Gesamtlauf leistung 10.000 km p.a., Laufzeit 48 Monate, zuzüglich Bereitstellungspauschale 1.090,- €. 
Ein Leasingangebot der FCA Bank Deutschland GmbH, Salzstraße 13, 74076 Heilbronn, gültig bis 30.06.21. Abbildungen zeigen Sonderausstattung.

 

 HEDTKE.DE
Wir schützen Sie und unsere Mitarbeiter: 
Mund-Nasenschutz – Desinfektion – Einmalhandschuhe 
– viel Platz auf 800 m2 Ausstellungsfl äche.      

zum 
Hedtke

Hygiene-
Video

mtl. Privat-Leasingrate     359,- € mtl. Privat-Leasingrate     359,- €

Jaguar E-PACE D165 AWD
9-Gang-Automatikgetriebe  120 kW (163 PS)



Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren
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Co-Sponsoren

Im Zeichen der Lilie

Sponsoren



Sponsoren

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt
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Sponsoren
Business-Partner

HB+P
 INGENIEURE  GmbH

Incident Managementsmart energy solutionssmart energy solutions

Burow Caspari

Hausmann

Kehrer

Noparlik
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Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Accso – Accelerated Solutions GmbH
Agentur Langohr 
AHS Antriebstechnik GmbH
ALOE-VERA Vertrieb Sabine Rabe
Anwaltskanzlei für Arbeitsrecht Stefan Keute
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH

B
Baltz Autoteile
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und  
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke 
Charles Holliday GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

D
Digitalappex IT Solutions UG
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
Elektro Wargin GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro – Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Generalagentur Gros und Bauer
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Fliesenlegerbetrieb Salvatore Conisani

G
Gabele Mietstation GmbH
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

H
HAAG Ingenieur GmbH – Beratende Ingenieure  
im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
HMD Elektrik GmbH
Höbel Immobilienmanagement
Höhn Abwassertechnik GmbH

Holzberger Natursteine GmbH
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung – Wasser – Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kobil Systems GmbH
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt Inh. Gertrud Kraft

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
Lipecky Notstromtechnik GmbH
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer LBS Immobilien GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Pröll + Wittor e.K.

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH 
Realtec-Systems Deutschland GmbH
reinheimer_systemloesungen gmbh
Ristorante Vivarium

S
S. Müller GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process Europe GmbH
Schönig+Domes GmbH&CoKG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Solenix Deutschland GmbH

Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt GbR
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und Wirtschaftsberatungsges 
mbH Steuerberatungsgesellschaft Gabriele Mayrhofer- 
Grimm
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH 

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wolfgang Walter GmbH

Z
Zior Beratender Ingenieur GmbH



Offizieller  
Partner  
und Lieferant

STERN APOTHEKE 
Dr. Christian Ude e.K.
Frankfurter Straße 19 
64293 Darmstadt 
Haltestelle Pallaswiesenstraße 
Telefon 06151 79147 
www.stern-apotheke-darmstadt.de 
 
                udessternapotheke

Mo–Fr 8:00 – 18:30 Uhr
Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Besuchen Sie uns online!
www.udessternapotheke.de 

Click & collect 
Online besser erreichbar: 

    Chat, Shop und Rezeptvorbestellung
Nutzen Sie auch unseren Lieferservice!*
Pharmazeutische Beratung 

    ist bei Lieferungen garantiert!
        * Bei Verfügbarkeit ist eine Lieferung am selben Werktag  
        nach Bestellung bis 16 Uhr möglich! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
oder Ihre Bestellung – 
Ihre Dr. Miriam und Dr. Christian Ude

FÜ
R  SIE VOR ORT
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Robert-Enke-Stiftung auf Tour

Im Rahmen des Projektes „Robert-Enke-Stiftung 
auf Tour” bietet die Stiftung Interessierten und Be-
troffenen eine Informationsplattform an, um sich 
über die Krankheit Depression und entsprechenden 
Hilfsmöglichkeiten zu informieren. Um Personen 
dieses Angebot auch aktuell zur Verfügung stellen 
zu können, wird das Projekt vorübergehend digital 
angeboten. 

Darüber hinaus steht immer werktags von 09.00 
bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr die Bera-
tungshotline Seelische Gesundheit unter der Ruf-
nummer 0241 8036777 kostenlos zur Verfügung.
Auch stellt die Robert-Enke-Stiftung über ihre 
Homepage diverse Informationen zu dem Krank-
heitsbild und der Stiftungsarbeit zur Verfügung. Die 
entsprechenden Informationsmaterialien können 
auf der Homepage der Stiftung gelesen werden: 
www.robert-enke-stiftung.de

Über die Stiftung und weitere Projekte
Die Robert-Enke-Stiftung fördert unter anderem 
Maßnahmen und Einrichtungen, die der Aufklärung, 
Erforschung und Behandlung von Depression die-
nen. Hierzu gehören die Förderung von Studien und 
Projekten, die sich mit der Krankheit beschäftigen, 
die Durchführung von Veranstaltungen zur The-
matik und die Unterstützung von Einrichtungen, 
die den vorgenannten Aufgaben dienen. Ziel der 
Stiftung ist es, einer möglichst breiten Schicht von 
betroffenen Personen eine Hilfestellung anbieten 
zu können.

Um auch Außenstehenden verständlicher und  
greifbarer zu machen, wie sich Facetten einer  
Depression anfühlen können, wurde das Projekt 
„IMPRESSION DEPRESSION – Eine Virtual- 
Reality-Erfahrung der Robert-Enke-Stiftung”  
entwickelt. Über eine Virtual-Reality-Brille sollen 
Nichtbetroffene anhand eines 15-minütigen 
VR-Szenarios, das Facetten der Gefühls- und 
Gedankenwelt einer Depression aufzeigt, für die 
Krankheit sensibilisiert werden: 
www.impression-depression.de

Neues von
Im Zeichen der Lilie

Seit über elf Jahren leistet die Robert-Enke-Stiftung (RES) wichtige Arbeit zur Aufklärung, 
Erforschung und Behandlung von Depressionen. Mit dem Aufklärungsprojekt „Robert- 
Enke-Stiftung auf Tour” ist die RES bereits einige Male bei den Lilien zu Besuch gewesen. 
Auch während der Corona-Pandemie wird das Aufklärungsprojekt fortgeführt und wurde  
als digitale Variante bei unserem Heimspiel gegen die SpVgg Greuther Fürth durchgeführt.




